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(Srfd)emt je SounerätagS unb foftet per ©emefter ß-r. 6.—, per Qfafyr gr. 12.

ßnfcrate 30 ©t§. per einfpaltige ©oloneljeile, bet größeren Aufträgen
entfprecbenben Rabatt.

1Bl)Ö)Ol||Jni(!) ' *»ff' >««tb '»'dl ftcf) ftvafeu :

Rue Arbeit ta im bcu Vol>it erWerben.

Ban-Ebroailt.

öaupolijeilidje Veroitlt»
Hungen Der ©tobt Bitrid)
würben am 22. Qatmar für
folgenbe Vauprojeîte, teit=

meife unter Vebingungeu, er=
teitt : 1. R. ©roner für einen

ilmbau ©iefjtfübelfirafje 106, 3' '3, 2. 31. ©auter ©öljne
ür einen ßagerfdjuppen an ber ©teitn, SBufjrftrafje, 3- 3;
i. ß. ülpter für eine Sadjmofjmtng Väcferftrafje 51,
3. 4; 4. RaiferS Raffeegefdjäft Vafel für ein ©tfjaw
enfter ßangftrafje 98, 3- 4; .&• ©nggenfjeiin & ®o.
ür eine ©adjrooljnung Qofefftrafie 16, 3- 6.

3ur 9J!tlberung Der äöoJjnungSnot im Ranton
Gürtel) tjat ber Regierungërat bie ©runbfeifee für
)ie Verteilung ber ©ubPentiuucu feftgefteüt
tub für eine etfie «Serie bon ©efudjeu (Bürid) ttnb
Hurorte) «Beiträge jugefidjeit, woburef) bie tSifteflimg
iwn 255 äUutfnuugeu erwögt idjt wirb.

$ie ©artenftabt » ©cnoffenfcljaft Dbcrmöndjljof in
tlildjüerg (6ei 3ürid>) beabficfjtigt ba§ tn fcljönfter Sage

jefinbüdje Dbermönc|l)of=3lreal mit einer ardletn Stojaljl
Sinfamilienbäufet ju überbauen. 9Rit Rudftdjt auf bie

leoorjugte ßage unb ba§ 9lusfef)en ber ©emetnbe, foil
1er gattjen 9ln(age wie ben Vauten in füuftlertfcfjer mie

irafttfdjer ^inficljt forgfältigft «Recffnung getragen werben,
wmit ein oorneljmeS 2Bof)nguartier gefdjaffett werben

tan». ®ie Vauten fallen in altbewährten, foliben Vau=

weifen unb SRaterialien aufgeführt werben unb fiel) in

ifjrer ardjiteftonifdjen ©eftaltung im wefejttlidjen ben
bereits oberhalb beS Itreals non ber 3lrd)itefurficma
Dtto Vi del & So., 3 " r t in 3luSfü()rung begriff
fenen ©infamilienfjäufern anfdjliefien. SDie inbioibuelle
Durchführung jebef einzelnen fpaufeS ift grunbfä^lid)
norgefeljen, itnt ba§ SluSfeljen einer inbuftriellen uttb

fchematifdjen SBofjnfolonie ju oermeiben. — ©ämtlidje
VrofeftierungS» unb 5lu§führungfarbeiten ftnb ber SlrdjO

tefturfirma Dtto Videt&®o. in 3ürirf) anoertraut
worben.

Bauarbeiten in Burgborf (Bern). Die 3lrbeiten
aut neuen RanalifationSftrange würben ber

3irma ©ribi & ®ie. 91. @. übergeben mit ber Be--

ftimmung, bafj bie $itma neben iijren 3lrbeitern nur
jolcfje einftellen barf, bie im Befit3e einer SluSweiSfarte
bef 3lrbeitSuac()weiSbitreauS Bttrgborf fiub. Die Bau=
fommiffion foil bie Vorlage jut ©rfteltung einer
neuen Surntjalle mit tuulidjfter Beförberung fertig
ftellen. 91!it Rüdftdji auf bie junefjmenbe 3lrbeitêlofig=
feit würbe ferner befdjtoffen, in einem 3lufruf bie @e«

bäubebefitjer aufjuforbern, nolweubige Reparaturen,
Umbauten ufw. fofort ausführen ju Iaffen, um bamit

jur Befeitigung ber Slrbeitstofigfeit beijutragen.
Die ©igenbeim-Rotonie gluljljiUte ber ©einein--

niitjigen Baugcnoffenfdjaft Ûujern, bie in ifjrer erften
©tappe fertiggeftellt ift, erregt lebhafte! Qntereffe. ®ie
3(nlage, nad) ben planen ber llrtfjiteften 91! e i l i ® a p f
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Erscheint >e Donnerstags n»d kostet per Semester Fr. K. —, per Jahr Fr. 12.

Inserate 2» Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

îôôchêttîMltch ' 'às du nicht tust, wird auch sich strafen:
Nur Arbeit kann den Lohn erwerben.

g««.ei>t0M.

Baupolizeiliche Bemilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 22. Januar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. K. Groner für einen

.Imbau Gießhübelstraße 106, Z. 2; 2. A. Sauter Söhne
ür einen Lagerschuppen an der Stein-. Wuhrstraße, Z. 2;

L. Apter für eine Dachwohnung Bäckerstraße 51,
P 4; 4. Kaisers Kasfeegeschäft Basel für ein Schau-
enster Langstraße 98, Z. 4; 5. M- Guggenheiin à Co.
ür eine Dachwohnung Josefstraße 16, Z. 5.

Zur Milderung der Wohnungsnot im Kanton
Zürich hat der Regierungsrat die Grundsätze für
lie Verteilung der Sutiventiviien festgestellt

nid für eine erste Serie von Gesuchen (Zürich und
Vororte) Beiträge zugesichert, wodinch die Erstellung
ovn 255 Wohnungen ermöglicht wird.

Die Gartenstadt-Genossenschaft Obermönchhof in
lìilchberg (bei Zürichs beabsichtigt das m schönster Lage

befindliche Obermönchhof-Areal mit einer größern Anzahl
Einfamilienhäuser zu überbauen. Mit Rucksicht aus die

bevorzugte Lage uird das Aussehen der Gemeinde, soll

Zer ganzen Anlage rvie den Bauten in künstlerrscher wie

braküscher Hinsicht sorgfältigst Rechnung getragen werden,
ramit ein vornehmes Wohnguartier geschaffen werden

kann. Die Bauten sollen in altbewährten, soliden Bau-
weisen und Materialien ausgeführt werden und sich in

ihrer architektonischen Gestaltung im wesentlichen den
bereits oberhalb des Areals von der Architekurfirina
Otto Bickel ck, Co., Zürich, in Ausführung begrif-
fenen Einfamilienhäusern anschließen. Die individuelle
Durchführung jedes einzelnen Hauses ist grundsätzlich
vorgesehen, um das Aussehen einer industriellen und
schematischen Wohnkolonie zu vermeiden. — Sämtliche
Projeklierungs- und Ausführungsarbeiten sind der Archi-
tekturfirma Otto Bickel à Co. in Zürich anvertraut
morden.

Bauarbeiten in Burgdorf (Bern). Die Arbeiten
am neuen Kanalisationsstrange wurden der

Firma Gribi à Cie. A.-G. übergeben mit der Be-
stimmung, daß die Firma neben ihren Arbeitern nur
solche einstellen darf, die im Besitze einer Ausweiskarte
des Arbeitsnachweisbureaus Bnrgdorf sind. Die Bau-
kommission soll die Vorlage zur Erstellung einer
neuen Turnhalle mit tunlichster Beförderung fertig
stellen. Mit Rücksicht auf die zunehmende Arbeitslosig-
keit wurde ferner beschlossen, in einem Ausruf die Ge-
bäudebesitzer aufzufordern, notwendige Reparaturen,
Umbauten usw. sofort ausführen zu lassen, um damit
zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit beizutragen.

Die Eigenheim Kolonie Fluhhütte der Gemein-
nützigen Baugenossenschaft Luzern, die in ihrer ersten

Etappe fertiggestellt ist, erregt lebhaftes Interesse. Die
Anlage, nach den Plänen der Architekten M e i l i - W a p f
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einer 3fnilinfabrif' bie ©rbaubgoabungbavbeitim oov. ©m
großeb ©efdjäftbgebäube einer ©t)em if en Jabïif ift am
3îeuf)aubroeg im Aufbau begriffen, ferner werben jur=
jeit s» ©cfct)äftSju)ecfen Umbauten oorgenommen an ben

Siegenfcßaften Seonf>arb§graben 6, Seimenftraße 1, ^Rfjein-

fprung 1, ^ammerftrafje 100.

©nutidjeb aub ßteftal. (9tuê ben ©erfjanblungen
ber ©emeinbefommiffion.) ©efud) beb 33 er e in b für
Sattbhaitbbau (Vertreter ®r. <3cl) wab, ©afel) um
©uboention für ben ©ait ber prof eft Ter ten nier
9Bof)nf)dufer: @b fianbelt fid) um bie ©rfiellung oon
uier freiftefjenben 2Bof)nf)äufem im ©cfiafacfer mit einer
©efamtbaufumme oon 190,000 Jr. ®ie ©ubuetiiionb*
beroittigung non feiten beb ©egierungbrateb (iegt oov,
bemnacf) tjätte bie ©emeinbe Sieftat an bab ©rojeft eine

«Summe à fonds perdu non 7600 Jr. s» besagten unb
für bie gleiche «Summe ein su 4 % oersiublidjeb 3lnleif)cn
SU bewilligen. ©ou ©eite beb Unternehmerb werben
buret) ben ©emeinbepräfibenten binbenbe Juficfjerutt'gen
gegeben, baß bie su erftettenben 9Bof)nungett fowofjt in*
besug auf ©erlauf alb ©ermietung in erfter Sinie Sieftater
©efleftanten sur ©erfügung gehalten werben, ebenfo oer*
pf(icf)tet fid) ber Unternehmer, bie ©auarbeiten Sieftater
£>anbwertern su übertragen unter ©oraubfeßung tanbeb*
üblicher Konfitrrenspreife. liefen 3uftd)erungen gegen*
über würben oerfdfiebene gehegte ©ebenfen fatten ge*
taffen unb bie Kommiffion ftimmte ber ©uboention mehr-
tjeittief) su t" ber ©rwartung, baß fjtefige ©lieter unb
«Räufer ben ©orsug erhalten unb unter ber ©ebingung,
baß Sieftater $anbwerfer bei ©ergebung ber ©auarbeiten
bei ©inhaltung lanbebüblidfer Konfurreuspreife beoorsugt
werben.

©rftellung einer 3£ßafferf)ttuptleitung in ©ietjen.
®er ©egierungbrat oon ©afel=@tabt unterbreitet beut

©roßeti ©ate einen ©atfctjtag unb beantragt ihm, folgen*
ben ©efcf)Iiif) s« faffen: «Der ©roße ©at beb Kantonb
©afet-Stabt bewilligt auf ©runb beb oom ©egierungb*
rate oorgetegten ©rojefteb für bie ©rftettung einer 500
©iittimeter weiten ©erbinbungäteitung smifchen ber ©iehen-
ftraße unb bem SOBafferreferooir beim Sßenfenhof, 37eit*

fiücf oom ©rensacfjerweg bib sur ©iehenfiraße, auf ©ecß*

nung beb Slntagelapitaib beb SBaffermerfeb einen Krebit
oon 110,000 Jranfen. ®er ©egierungbrat wirb er*

mäctftigt, bie sur ^Durchführung ber Seitung notwenbigen
2)urd)teitungbrecl)te su erwerben, wenn nötig, unter 3ln*
wenbung beb ©s'propriationboerfahrenb.

©nthaubbrunnen ©kflenftabt. (Korr.) $11 ©Men*
ftabt würbe fürstich ein intereffanteb ©Bert oottenbet.
®er alte ©athaubbrunnen, eine fünftlerifch werttofe, bau*

faltige 3lrbeit ber 80er Qahre, würbe buret) einen Sftonu*
mentatbrunnen erfeßt.

3luf einer fräftig profitierten Säule mit reichem,
ffutpiertem Kapität, ftef)t ein ©chweiser ©Behrmann, @e*

unb 31 rm in ©teiti gubgeführt, ift fehr gefällig unb
bie sufammengebaitten ©infamitienhäufer nehmen fid),
trophein fie fefjr einfach gehatten finb, recht gefällig unb
fd)nutd aitb. ®er 3tu§bau im Jnnern ift fehr gut buret)*
bacfjt unb erweift fid) alb befonberb praltifd). 2)ie
©tieter fühlen fich wof)t unb ^eimifcf) in ben hübfdfen
©igenheimen unb hüben überbieb bab in unferer 3«ùt
befonberb angenehme ®efüt)t, enblid) aller ©ßohnungb*
forgen überhoben su fein. — ©Bie eine gegenwärtig bei

©tänidher & ©o. atn Kornmarft aubgeftetlte farbige 3eid)=

nung s^tgt, wirb nun ber smeite 3tubbau ber Kolonie
an bie .fpanb genommen. @b ift bie ©rftettung mehrerer
©eihen*@infamitienhäufer oorgefehen, bie ebenfattb nach
ben fßtänen ber genannten 3lrchiteftenftrma erfolgt. fDie
©auten finb an ben Stttenminbentjüget htuaufgenommen.
®ab ©efämtbitb ber Kolonie ift rii^ig-malerifcf).

©autätigfeit in ©afel. ®b finb surseit wieber mehrere
©eubauten su erwähnen. 3Itt ber ©Ifäfferftraße erftettt
eine ©roßnteßgerei ein größereb Sdjitppengebäube mit
fßferbeftall unb Kübterwerfftätte. Jerner nimmt bab

©ürgerfpitat an ber ®aoibbgaffe ben ©au eineb größeren
©ebäubeb sur 3(ufna()me oon Patienten oor. 3(m Shier*
fteinerraiu hut ber 3lufbau eineb SBohnhaufeb begonnen.
Jn Kteinbafet finb an ber ©tauerftraße große ©efcßäftb*
bauten einer ©hemifetjen Jabrif im ©ange. 3ln ber
Järberftraße begann ber 3tufbau sur 3lutoremife, fowie
Sur ©ortiertoge einer ©eibenfärberei. 3ln ber ^>ocf)=

bergerftraße nimmt man gegenwärtig für ®efcf)äftbbauten
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einer Anilinfabrik die Erdausgrabungsarbeiten vor, Ein
großes Geschäftsgebäude einer Chemischen Fabrik ist am
Neuhausweg im Aufbau begriffen. Ferner werden zur-
zeit zu Geschäftszwecken Umbauten vorgenommen an den

Liegenschaften Leonhardsgraben 6, Leimenstraße 1, Rhein-
sprung 1, Hammerstraße 100.

Bauliches aus Liestal. (Aus den Verhandlungen
der Gemeindekommisfion.) Gesuch des Vereins für
Landhausbau (Vertreter Dr. Schwab, Basel) um
Subvention für den Bau der projektierten vier
Wohnhäuser: Es handelt sich um die Erstellung von
vier freistehenden Wohnhäusern im Schafacker mit einer
Gesamtbausumme von 100,000 Fr. Die Subventions-
bewilligung von feiten des Regierungsrates liegt vor,
demnach hätte die Gemeinde Liestal an das Projekt eine

Summe à tümls poi'üu von 7600 Fr. zu bezahlen und
für die gleiche Summe ein zu 4 verzinsliches Anleihen
zu bewilligen. Von Seite des Unternehmers werden
durch den Gemeindepräsidenten bindende Zusicherungen
gegeben, daß die zu erstellenden Wohnungen sowohl in-
bezug auf Verkauf als Vermietung in erster Linie Liestaler
Reflektanten zur Verfügung gehalten werden, ebenso ver-
pflichtet sich der Unternehmer, die Bauarbeiten Liestaler
Handwerkern zu übertragen unter Voraussetzung landes-
üblicher Konkurrenzpreise. Diesen Zusichernngen gegen-
über wurden verschiedene gehegte Bedenken fallen ge-
lassen und die Kommission stimmte der Subvention mehr-
heitlich zu in der Erwartung, daß hiesige Mieter und
Käufer den Vorzug erhalten und unter der Bedingung,
daß Liestaler Handwerker bei Vergebung der Bauarbeiten
bei Einhaltung landesüblicher Konkurrenzpreise bevorzugt
werden.

Erstellung einer Wasserhauptleitung in Riehen.
Der Regierungsrat von Basel-Stadt unterbreitet dem

Großen Rate einen Ratschlag und beantragt ihm, folgen-
den Beschluß zu fassen: Der Große Rat des Kantons
Basel-Stadt bewilligt auf Grund des vom Regierungs-
rate vorgelegten Projektes für die Erstellung einer 500
Millimeter weiten Verbindungsleitung zwischen der Riehen-
straße und dem Wasserreservoir beim Wenkenhof, Teil-
stück vom Grenzacherweg bis zur Riehenstraße, auf Rech-

nung des Anlagekapitals des Wasserwerkes einen Kredit
von 110,000 Franken. Der Regierungsrat wird er-
«nächtigt, die zur Durchführung der Leitung notwendigen
Durchleitungsrechte zu erwerben, wenn nötig, unter An-
wendung des Expropriationsverfahrens.

Rathausbrunnen Wallenstadt. (Korr.) In Wallen-
stadt wurde kürzlich ein interessantes Werk vollendet.
Der alte Rathausbrunnen, eine künstlerisch wertlose, bail-
fällige Arbeit der 80er Jahre, wurde durch einen Monu-
mentalbrunnen ersetzt.

Auf einer kräftig profilierten Säule mit reichem,
skulpiertem Kapitäl, steht ein Schweizer Wehrmann, Ge-

und Armin Meili ausgeführt, ist sehr gefällig und
die zusammengebauten Einfamilienhäuser nehmen sich,

trotzdem sie sehr einfach gehalten sind, recht gefällig und
schmuck aus. Der Ausbau im Innern ist sehr gut durch-
dacht und erweist sich als besonders praktisch. Die
Mieter fühlen sich wohl und heimisch in den hübschen
Eigenheimen und haben überdies das in unserer Zeit
besonders angenehme Gefühl, endlich aller Wohnungs-
sorgen überhoben zu sein. — Wie eine gegenwärtig bei

Gränicher à Co. am Kornmnrkt allsgestellte farbige Zeich-

nung zeigt, wird nun der zweite Ausbau der Kolonie
an die Hand genommen. Es ist die Erstellung mehrerer
Reihen-Einfamilienhäuser vorgesehen, die ebenfalls nach
den Plänen der genannten Architektenfirma erfolgt. Die
Bauten sind an den Allenwindenhügel hinaufgenommen.
Das Gesamtbild der Kolonie ist ruhig-malerisch.

Bautätigkeit in Basel. Es sind zurzeit wieder mehrere
Neubauten zu erwähnen. An der Elsässerstraße erstellt
eine Großmetzgerei ein größeres Schuppengebäude mit
Pferdestall und Küblerwerkstätte. Ferner nimmt das
Bürgerspital an der Davidsgasse den Bail eines größeren
Gebäudes zur Aufnahme von Patienten vor. Am Thier-
steinerrain hat der Aufbau eines Wohnhauses begonnen.

In Kleinbasel sind an der Mauerstraße große Geschäfts-
bauten einer Chemischen Fabrik im Gange. An der
Färberstraße begann der Aufbau zur Autoremise, sowie
zur Portierloge einer Seidenfärberei. An der Hoch-
bergerstraße nimmt man gegenwärtig für Geschäftsbauten

UMOK äxiicn6c5ei.iscti/xfi Siet.

Xsttsn aller/^rt für industrielle Zwecke

ketten lük ^IsvZkot'ekV

füsüulomodüs-?c.
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Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E. B.

Verkaufs- und Beratungsstelle: Zürich Peterhof :: BahnhofStrasse 30

9 BIS! Talegramme DACHPAPPVERBAND ZÜRICH Telephon - Nummer Selnau 3630 G 3 CS SB

llllllllllllllllllllllllllllllllll Lieferung von:

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Teerfreie Dachpappen

IRÏRR I.«.,III,minTRi îîïl [TRi

bei $ufi urtb f)ält SBadje. SBeit über Sebettägröße
roirf't biefe §igur auf jcben 93efd)auer überjeugenb in
ihrer rußigen, Maren 5Durcf)füf)ruttg. 2Baflenftabt a!3
eibgenöffifcher 35ßaffenplat3 f)at eê fid) nicht nehmen baffen,
ben fcfjlidften äöehrntamt, ber roährenb ber ©renjbe»
feßung fo freubig ba§ 23aterlattb fdjirmte, iit finniger
SBeife jn uereroigett. 2ftê fMtitergrunb hat biefer 33runnen
einen ^Srofpeft, wie roof)t roenige in ber ©djmeij ju
finben ; außer beut fchticîjten Vatßaufe ergebt fid) ba=

hinter bie gemaltige ©ebirgêroanb ber ©hurfirften, ein

Vilb non übermciltigenber ©röße.
3itt Unterbau ber ©ante ift ©elegettheit gefdjaffen,

reichen 33tuntenfl(or aitjubrittgen, ohne baß bie ard)itef=
tonifdje Sßirfuttg be§ Aufbaues irgenbrote geftört mürbe.
Da§ Herfen in armiertem ßunftftein mürbe in ffornt
unb ©röße betaffen. ©äute, Sfapität ttnb ffigur ftnb
in Äunftfteiu (9Jïnfd)elfaIf) gegoffen unb nadjtjer beat'=

beitet roorben. Diefe Ded)nit erforbert einen gefd)toffenen
Aufbau, ©egeniiber ber 2lu§füf)rung in Vaturftein fteüen
ficf) bie Soften ganj bebeutenb niebriger, mäbrenbbent bie

©otibität unb Dauerhaftigf'eit ef)er größer ift. Der Äunft=
ftein roeift ein gleichmäßigeres ©efüge auf unb f'ann in ben

fdjmädjerett leiten burd) ©ifetteitilagen oerftärft merben.
@3 gebü()rt ber Jfommiffion be§ 2öaffer* unb @tef=

trijitätSroerfeS 3ßat(enftabt uotten Danf, bie trotj ber

llngunft ber 3«üen biefeS fdjötte 3öerf ermöglichte.
©ntmurf unb 33auteitung beforgte ©rnft fjännt),

2trcf)iteft 33. ©. 21. in ©t. ©alten.
Der 3Bet)rmantt, foroie ber bilbhatterifdje ©djnutd

ber ©ante mürben oont 33ruber beS 2frd)iteîteit, 33ilb
bauer Ä. £)ännt) ttt S3 e r n, einem befannten beritifdjen
Äünftter, entmorfen, mobettiert ttttb nachher bearbeitet.

33ei ber 2fu§führung beê 33ruttnen3 roaren folgenbe
Firmen beteiligt : ^unftfteinarbeiten : $of). Mütter in
33äch; SÖtaurer* unb 33erfebarbeiten : 2Jta;ç 33ürer & ©o
Söaltenftabt ; ©dßfofferarbeiten : 2t. ©djlegel, SBattenftabt;
^nftatlation: „®ema" 21.=©., SGöaüenftabt ; Vftäfterung:
Senbi in 2Jtef§, tauter tüchtige, einbeimifcbe fjanbmetfer.

Daê neue ©rgatcn=©chunjau§ im Söannenfdö in
«VvauenfclÖ, erftettt burd) bie 2Ircf)iteïten ©dfjeibting
unb fRitnïi, ift taut „2^9- 3f9-" »nit beut bunten

2Utfrichtbäutnd)eti gefrönt, ein 3eid)en bafür, baß bie

3immerteute mit bem 2tuffcbtagen be§ Dad)e| nunmehr
fertig finb. Danf ber günftigen Sßttterung tft e§ mög*

ließ geroefen, ben 33au, mit bem erft anfangt 2tugnft

begonnen morbett ift, in oerhältni3ntäßig furjer 3eit
gtüdtid) unter Dact) ju bringen. Um ficf) ettt richtiges

33ilb über bie ©teünng ber S3augruppe machen 3« fönnen,

fottte bie projeftierte 33ertängeritng ber 33ahtihaffM'aße

ausgeführt fein. Der Sau biefe§ ©traßenfiücf§, Drot*
toir3 Dorber()aitb aufgenommen, ift im Subgetenirourf
für 1921 berücfftchiigt.

$iir öie ©rroeiterttnß öe£ SKcgicrungäßebäube# in
Scltinjona bemittigte ber ©roße 9fat einen Krebit »on
400,000 gr., moran bie ©tabtgemeinbe Settinjona mit
200,000 ffr., ber Danton mit 100,000 $r., ber Sunb
mit 100,000 $r. att§ bent 2trbeit§tofigfeit§fonb§ bei=

tragen fatten.

B«nde$bf$chlu$$ über die Errichtung des

eidgenössischen Arbeitsamtes.
(®cmt 8. Dftober 1920.)

2lrt. 1. 2ft§ 2tbteilmtg be§ eibgettöffifchen 33otf§«

m ir tfd)aft ss b eparteme n ts mirb ba§ etbgenöfftfc|e 2trbeit§=
atnt errichtet.

2trt. 2. ®a§ 2lrbeit§amt hit im attgemeinen bie

©efd)äfte attê bem ©ebiet be§ 2trbeit§red)te§ uttb be§

2trbeitëoerhâttniffeê oorjubereitett unb ju behanbetn.
3n§befoitbere gehören jn feinen Obliegenheiten:

a) bie Durchführung ber in 2trt. 2 biefe§ 33efdhtuffe§
oorgefehenen 2tufgabett ;

!>) bie 33orbereitung gefeßgeberifd)er ©rtaffe au§ beut
©ebiet be§ 2trbeit§rechte§ unb bie SJtitmirfung bei

ihrer Durchführung ;

c) bie Vorbereitung unb Durchführung oott ©rlaffett
unb äfiaßnahmett über 2trbeit§nathmei§ unb 2(r=

beitStofigfeit ;

CERTUS^Ilr
unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.

Kaltleime, Pflanzenlelme,
Couvert- u.Etikettenleime
Malerleime und Tapeten-
kleister, Schuhleime und
Kleister, Linoleum - Kitte,
/Ippretur- und Schlichte-
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Muster gratis und franko.

Kaltleim-Fabrik 0. MESSMER, BASEL.
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!>>>>>Mî iml
wehr bei Fuß und hält Wache, Weit über Lebensgröße
wirkt diese Figur auf jeden Beschauer überzeugend in
ihrer ruhigen, klaren Durchführung, Wallenstadt als
eidgenössischer Waffenplatz hat es sich nicht nehmen lassen,
den schlichten Wehrmann, der während der Grenzbe-
setzung so freudig das Vaterland schirmte, in sinniger
Weise zu verewigen. Als Hintergrund hat dieser Brunnen
einen Prospekt, wie wohl wenige in der Schweiz zu
finden; außer dem schlichten Rathause erhebt sich da-

hinter die gewaltige Gebirgswand der Churfirsten, ein

Bild von überwältigender Größe,

Im Unterbau der Säule ist Gelegenheit geschaffen,

reichen Blumenflor anzubringen, ohne daß die architek-
tonische Wirkung des Aufbaues irgendwie gestört würde.
Das Becken in armiertem Kunststein wurde in Form
und Größe belassen. Säule, Kapital und Figur sind
in Kunststein (Muschelkalk) gegossen und nachher bear-
beitet worden. Diese Technik erfordert einen geschlossenen

Aufbau. Gegenüber der Ausführung in Naturstein stellen
sich die Kosten ganz bedeutend niedriger, währenddem die

Solidität und Dauerhaftigkeit eher größer ist. Der Kunst-
stein iveist ein gleichmäßigeres Gefüge auf und kann in den

schwächeren Teilen durch Eiseneinlagen verstärkt werden.
Es gebührt der Kommission des Wasser- und Elek-

trizitätswerkes Wallenstadt vollen Dank, die trotz der
Ungunst der Zeiten dieses schöne Werk ermöglichte.

Entwurf und Bauleitung besorgte Ernst Hänny,
Architekt B. S. A. in St. Gallen.

Der Wehrmann, sowie der bildhauerische Schmuck
der Säule wurdeu vom Bruder des Architekten, Bild-
HauerK. Hänny in Bern, einem bekannten bernischeu

Künstler, entworfen, modelliert und nachher bearbeitet.
Bei der Ausführung des Brunnens waren folgende

Firmen beteiligt: Kunststeinarbeiten: Joh. Müller in
Bäch; Maurer- und Versetzarbeiten: Maz Bürer â Co,
Wallenstadt^ Schlosserarbeiten: A. Schlegel, Wallenstadt;
Installation: „Gema" A.-G., Wallenstadt; Pflästerung:
Lendi in Mels, lauter tüchtige, einheimische Handwerker.

Das neue Ergaten-Schulhaus im Wannenfeld in
Frauenfeld, erstellt durch die Architekten Schsibling
und Rimli, ist laut „Thurg. Ztg." nut dem bunten

Aufrichtbäumchen gekrönt, ein Zeichen dafür, daß die

Zimmerleute mit dem Aufschlagen des Daches nunmehr
fertig sind. Dank der günstigen Witterung ist es mög-

lich gewesen, den Bail, mit dem erst anfangs August

begonnen worden ist, in verhältnismäßig kurzer Zeit
glücklich unter Dach zu bringen. Um sich em richtiges

Bild über die Stellung der Baugruppe machen zu können,

sollte die projektierte Verlängerung der Bahnhofstraße

ausgeführt sein. Der Bau dieses Straßenstücks, Trot-
toirs vorderhand ausgenommen, ist im Budgetentwurs
für 1921 berücksichtigt.

Fiir die Erweiterung des Regierungsgebändes in
Belltnzona bewilligte der Große Rat einen Kredit von
400.000 Fr., woran die Stadtgemeinde Bellinzona mit
200,000 Fr., der Kanton mit 100,000 Fr., der Bund
mit 100,000 Fr. acts dem Arbeitslosigkeitsfonds bei-

tragen sollen.

«<lnaesbe§chlu§5 über Sie Krricbtung aes

eillgenözzlschen Arbeittamles.
(Vom 8. Oktober 1920.)

Art. 1. Als Abteilung des eidgenössischen Volks-
wirtschaftsdepartements wird das eidgenössische Arbeits-
amt errichtet.

Art. 2. Das Arbeitsamt hat im allgemeinen die

Geschäfte aus dem Gebiet des Arbeitsrechtes und des

Arbeitsverhältnisses vorzubereiten und zu behandeln.
Insbesondere gehören zu seinen Obliegenheiten:

g) die Durchführung der in Art. 3 dieses Beschlusses
vorgesehenen Aufgaben;

b) die Vorbereitung gesetzgeberischer Erlasse aus dem
Gebiet des Arbeitsrechtes und die Mitwirkung bei
ihrer Durchführung;

e) die Vorbereitung und Durchführung von Erlassen
und Maßnahmen über Arbeitsnachweis und Ar-
beitslosigkeit;

unübsrtroklen kür kkort- u. VVeictilià, Uecier, Linoleum,
sowie kost olle Msteriatien. — Lin Versucti überaeuzt.

kîsltleîme, pilauxenieilne,
Oouvert» u.Ltlkettevleime
ölslerleline untt Tapeten-
Kleister, Scikuklelme uvtt
lîlelster, linoleum - liltte,
Appretur- uutt Sekliekte-

prsparste. 7044

Muster xrstis unü krsnko.
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